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Drei Störungen an einem Tag 
S-Bahn-Fahrgäste mussten lange auf Züge warten - zweite Stammstrecke am 
Mittwoch Thema im Stadtrat 

Von Marco Völklein 
Sie sitzen in einem abgedunkelten Raum im Bahn-Komplex an der Donnersbergerbrücke; auf 
den Bildschirmen vor ihnen flimmern bunte Anzeigen von Zügen und Strecken. Wenn es gut 
läuft, sind die Mitarbeiter der S-Bahn-Transportleitung entspannt und lehnen sich in ihren 
Sesseln zurück. Am Dienstag allerdings wurde es hektisch: Am Morgen sorgte eine 
Stellwerksstörung für Aufregung, am Mittag ein Notarzteinsatz und abends ein Fehlalarm am 
Hauptbahnhof. 

 

Für viele Fahrgäste, die mit der S8 zum Flughafen wollten, war wegen der Störung am 
Leuchtenbergring Schluss. Gegen 8.15 Uhr fiel ein Sicherungselement im Stellwerk 
Unterföhring aus. Zunächst ließen sich einzelne Weichen und Signale nicht mehr bedienen, 
'kurze Zeit später fiel das Stellwerk komplett aus', so die Bahn. Zwischen Ostbahnhof und 
Ismaning fuhr kein Zug mehr. Die Fahrgäste mussten mit S2 und S4 bis Berg am Laim fahren 
und dort in Busse umsteigen, die sie nach Ismaning brachten. Am Bahnhalt Berg am Laim, der 
- obwohl erst kürzlich modernisiert - keine Rolltreppen hat, stauten sich die Fahrgäste mit 
schwerem Gepäck vor dem Aufzug. Gegen 9.35 Uhr war die Störung behoben. Auf der S4 war 
der Abschnitt zwischen Buchenau und Grafrath für etwa eine halbe Stunde wegen eines 
Notarzteinsatzes gesperrt, am Hauptbahnhof ging wegen eines Fehlalarms eines 
Feuermelders für 20 Minuten nichts mehr. 

 

Am Montag bereits hatte die S-Bahn auf eine Anfrage der CSU-Stadtratsfraktion erläutert, 
warum sich im September die Störungen gehäuft hatten. Als Ursachen nennt der Konzern 
unter anderem 'Zeitüberschreitungen bei einem Zeitstellglied', 'Störungen bei einer zentralen 
Tastenüberwachergruppe', einen 'defekten Schütz in der zentralen Stromversorgung'. 'Es gibt 
für alle Störungen eine konkrete Ursache', sagt Andreas Barth vom Fahrgastverband Pro 
Bahn. Jedoch sei mit der Benennung der Ursachen wenig geholfen. Vielmehr müssten 'die 
Strecken systematisch verbessert werden'. Doch Politik wie Bahn setzten vor allem auf 'eine 
große Maßnahme', gemeint ist die zweite S-Bahn-Stammstrecke, 'und warten mit den kleinen 
Maßnahmen ab', kritisiert Barth. Zudem fordert er, dass ähnlich wie bei der U-Bahn auch bei 
der S-Bahn eine Pünktlichkeitsgarantie gelten sollte. Kommt die Bahn zu spät, werden 
Entschädigungen fällig. 

 

Mit der zweiten Stammstrecke befasst sich am Mittwoch auch erneut der Münchner Stadtrat. 
Die CSU wird in der Debatte auf einen 'möglichen Planungsfehler' hinweisen. Derzeit läuft die 
Planfeststellung für den Abschnitt vom Leuchtenbergring bis zur Isar. Den Stadtwerken fiel 
dabei auf, dass dieser Abschnitt eine Achsverschiebung gegenüber dem Abschnitt zwischen 
Isar und Stachus aufweist - oder laienhaft ausgedrückt: dass die Anschlüsse der Röhren nicht 
aneinanderpassen. Das bayerische Verkehrsministerium entgegnete indes: Die Planungen 
würden im Laufe des Verfahrens angepasst. 'Somit ist eine geschlossene Planung über alle 
Planfeststellungsabschnitte gewährleistet.' 
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